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Sprechen Sie. 
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Hören Sie. Sprechen Sie und klatschen Sie mit. 


ABC - DEF - GHI - JKL - MNO - PQR - STU - VWX - YZ - AOU und ß 


4 


Üben Sie das Alphabet. 


Schreiben Sie das Alphabet auf Karten. 
Mischen Sie die Karten und sortieren 
Sie wieder: Ol 13- 


4 vier 












































Verbinden Sie die großen und dann die kleinen Buchstaben. 




afcc 


6 


.j 


M 


/ 


N 


/ 


6 Schreiben Sie Ihren Vornamen und buchstabieren Sie 


's. 


X 


/ 


Ich heiße 


iyi \fr\i 

I v) \J\J \ 


s> 


7 Stellen Sie sich nach dem Alphabet auf. 




|S\TA 


8 Wie ist Ihr Nachname? Die Lehrerin/Der Lehrer schreibt die Nachnamen an 
die Tafel. Ordnen Sie die Namen nach dem Alphabet. 


fünf 5 

































Guten Moraen 
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Kreuzen Sie an, 

1. Wie heißen Sie? 

2. Wie ist Ihr Vorname? 

3. Wie ist Ihr Nachname? 



Ali Salehi 
0 Ali 
□ Ali 


□ au 

□ Salehi 
Salehi 




Schreiben Sie Ihren Vornamen und Nachnamen. 



Vorname Nachname 



* 


6 sechs 




















































1 2 Ergänzen Sie den Dialog. Schreiben Sie Ihren Namen und den von Ihrer 
Partnerin/Ihrem Partner. 


Guten Tag! 




Guten Tag! 




r 





Ja jnTQO oA>M 

Nachname, 
ist mein Vorname. 





13 Spielen Sie den Dialog. 

14 Kreuzen Sie an und schreiben Sie. Was ist richtig? 


□ ben 
1. Gu □ tan 
Klten 


□ zen 
2. hei 0 ben 
’ ßen 


□ ken 

MorQgen Guter} [ApYTOftT) 

□ den 


\ne.\SS6V 






□ ne □ me 
3. Nach □ na □ ne 

□ ma □ mi 


A rwri Qj^zdl 

f \ » • 11 !" 


V 


sieben 7 


I 


tm 
















































Ayscha 


Karim 


Maria 


Hören Sie die Ländernamen. Sprechen Sie nach. 


© i 

3 

17 


Afghanistan 


Brasilien 


Indien 


Kroatien 


Ergänzen Sie die Länder. 

1. Sita Kumari kommt aus Indien 


2. Karim Diop kommt aus S&flCQ 0- 


i 


3. Ayscha Brahim kommt aus A\ -LQ^k/ ) 


4. Hai Nam Tran kommt aus ' ; ' 'Hl 


5. Liana Saidowa kommt aus Uskßk \ > \M71 


6. Mohiba Hamid kommt aus 


AfrthaViSiCür? 


J 


7. Nada Badurina kommt aus k x-tät i€7 1 


i i v 


8. Maria Santos kommt aus I? i f ©77 


9. Selma Bulut kommt aus der 


Tuxke i 


10. Ali Salehi kommt aus dem_ 


8 acht 




l 


tl 


















































Marokko Senegal Türkei Usbekistan Vietnam 


Liana 


neun 9 


1 8 Zeigen Sie Ihr Land auf einer Weltkarte. 


1 9 Woher kommen Sie? Schreiben Sie Ihr Land. 


Ich komme 3U6 


A f nh(j.T))stciy) 

d 


20 Hören Sie. Sprechen Sie dann im Kurs. 

4 


XQ5 1 


(Srp) 




Hai Nam 


Mohiba 


Sita 



































21 Ordnen Sie die Ländernamen. Markieren Sie den ersten Buchstaben. 

r — — — — -— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 

i Thailand Frankreich Belgien Mongolei Griechenland 

i Usbekistan Vietnam China Holland Italien Weißrussland Jordanien 

i 

; Zypern Deutschland Kolumbien Libanon Nigeria Ecuador Pakistan 

! Ruanda Slowakei Oman 


a fahanletan 

J 

r 

AdYdaraen 

s 

1 

*- 

B Be)Q\er? 

K 

Y^cdumbxew 

T 

*> 

Thciilä^d 

— z? — 

C Ch'mci 

L 


U 

■ [’kbdx'idcw 

d Deutschland 

M 

N\ö7)aöie\ 

V 

\l \&tvaw 

E RAcuXLAdy 

N 


w 

\AAe'\ ttuss\ <?Pd 

F <ffi'-\CXZ\CO 

0 

■ 0 

Onoaw 

X 


G Gi)r\echer?)ttf)l 

P 

P ak 'isia-fl 

Y 


h H o! I and 

Qu 


z 

'ZapeXT? 

i Italien 

R 

p; vßJT l(\. 


u> 


r 


Mein Land: 



am 


] st QJT) 



Merke 

Ländernamen schreiben wir am Anfang 
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Schreiben Sie und lesen Sie laut. 

-ien 

1 . itai ien 


2. Belga£2 


Yi 


3. Kolumb i 


-Land 

-stan 

4 . Deutsch 

1. Usbeki AX.QJ) 

5 . Griechenl^M 

8 . Afghani .xtO .71 

6 . Thai \'M)l 

9 . Paki < 7 tf)Y) 


-ei 

10. Türk 


/~) i 


11 . Mongol 


0 I 

■ 


12. Slowakei. 


23 Schreiben Sie 3 Länder und buchstabieren Sie. Die anderen raten. 


A F G H k NISTAN 


\ > 


RAN TUR.K£i 


10 zehn 




































































Im Deutschkurs. Lesen Sie den Text. 

Im Deutschkurs sind Teilnehmer aus der ganzen Welt. Selma kommt aus der Türkei 
und Nam aus Vietnam. Maria ist aus Brasilien. Brasilien ist ein Land in Südamerika. 

* ^.4 

Alle sprechen viele verschiedene Sprachen und lernen zusammen Deutsch. 

Im Deutschkurs kann man auch neue Freunde finden. 


Lesen Sie noch einmal und kreuzen Sie an. Richtig oder falsch? 


1. Im Kurs sind Teilnehmer aus vielen Ländern. 

2. Selma kommt aus Vietnam. 



richtig 



falsch f 




/ 


richtig r falsch 



3. Brasilien ist in Nordamerika. 


richtig (r falsch f 


4. Alle sprechen Deutsch. ____ richt i g yf ; fal sch 

5. Im Kurs können die Teilnehmer neue Freunde finden. , richtig r _ falsch 



Wie ist die richtige Reihenfolge? Ordnen Sie die Sätze. 


Brasilien ist ein Land in Südamerika. E 




Maria ist aus Brasilien. El 


Selma kommt aus der Türkei 
und Nam aus Vietnam. 


Alle sprechen viele verschiedene Sprachen 
und lernen zusammen Deutsch. ui 


Im Deutschkurs sind Teilnehmer aus der ganzen Welt. CE 


Im Deutschkurs kann man auch neue Freunde finden. 


27 Schreiben Sie den Text in Ihr Heft. 


elf 11 
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Hören Sie zu. Sprechen Sie dann mit. 


© 


Das Handy 

Tipp Eins, Zwei 
und die Drei. 
Tippe hier 
noch die Vier. 
Fünf, Sechs jetzt. 
Ach, besetzt! 
Sieben, Acht. 

Gut gemacht. 
Neun und Zehn, 
das ist schön! 






29 


Lesen Sie die Zahlen und schreiben Sie. Q 



o-m\I 


1 eins 

2 zwei 

3 drei 

4 vier 

5 fünf 

6 sechs 

7 sieben 

8 acht 

9 neun 

10 zehn 

11 elf 

12 zwölf 

13 dreizehn 

14 vierzehn 

15 fünfzehn 

16 sechzehn 

f « 

17 siebzehn 

18 achtzehn 

19 neunzehn 

20 zwanzig 

1 eins 

6 .‘Sechs- 

io 2 eb?? 

14 ]/\&ZChp 

5 fünf 

2 'ZIA/fl 

i8 a,chtx<-hp 

7 stzhcfi 

15 -fu rfzehv 

3 ©VE / 

4 . \/\a 

ii elf 

K. 

20 'ZM/'ObV 7i\c\ 

12 ZWC>\X 

8 acht 

13 bxtiZthr? 

- U - 

7 si eben 

16 sechzehn 

17 aebzebw 

19 7)cavzcbv 


3' T)@hy) 

30 Sie bekommen eine Zahl. Stehen Sie der Reihe nach auf und sprechen 


Sie Ihre Zahl. 



Welche Telefonnummer hören Sie? Kreuzen Sie an. 



1. □ 432 55 98 
□ 587 46 78 
fef231 46 89 

/A 


I 

2. 0 778 96 43 

□ 877 52 00 

□ 877 69 00 


3. □ 281 44 32 
0218 44 32 
□ 218 43 22 


12 zwölf 












































32 Hören und lesen Sie den Dialog. 

© 



Haben Sie Telefon? 





Ich wohne in der Sedanstraße 
in 81754 München. 



Ja, meine Telefonnummer 
089/134 576 98. 




Haben Sie auch ein Handy? 


Ja, ich habe ein Handy. Meine 
Handynummer ist: 0178/456 97 69. 


33 


Verbinden Sie, 

[TI Straße 
Vornam 
[3] Nachname 





Postleitzah 
Telefonnumm 


6 Wohnort 



Ä) 81754 
§) Diop 
c) München 
5) Karim 
© Sedanstraße 
©089/13457698 


1 

E 

2 

D 

3 

9 

4 

A 

5 

F 

6 

c 


34 Spielen Sie den Dialog mit Ihrer Partnerin/Ihrem Partner. Ergänzen Sie. 


A Wo 



Sie? 


Ich wohne in der 


A Haben Sie /fJ&fa'T) 

Ja, meine Telefonnummer ist 


A Haben Sie auch ein 



£ straße. in 


KölP.Gi Y£Z 



Ja, ich habe ein Handy. Meine Handynummer ist üo rr ■ . 


dreizehn 13 










































Hören Sie und sprechen Sie 

ie: Sie | die | wie 
ei: zwei | drei | Türkei 


mit. 



Hören Sie 


ie oder ei? Zeigen Sie die richtige Karte. 



eins | vier | sieben | dreizehn | siebzehn | heißen | buchstabieren | mein | wie | 
Slowakei | Griechenland | Mongolei | Niederlande | Postleitzahl 


3 Ordnen Sie die Wörter aus Aufgabe 2 zu. 


ie 

V 

ei 

i/i ex lieber? s\tbzß\w 

eine 

niebtn 

ineizel?» 

ti&bzehn 

heißen 

bu^b stdbßbQP 

mein 

W i ß 

\ 

Slo 0/al<ß( 

C^nßcbevlavd 

N\oßö\ei 

Niedzylciuds 

Pöftleitzahl 


Wie heißen die Länder? Arbeiten Sie mit ihrer Partnerin/ihrem Partner. 



5 Hören Sie und schreiben Sie. Welches Land aus Aufgabe 4 passt? 

© 

io 1. •• • •. 




3. 


GixUchc'flla.Tid 


2 . 


4. 


Türkei 



6 Summen Sie die Länder auf Seite 8 und Seite 9. Die anderen raten. 


14 vierzehn 


















































* ' x V 


Hören, Lesen, Schreiben 



:P Konzentrieren Sie sich. Malen Sie für jeden Buchstaben das passende^ 
Zeichen. A ' 

Ü A 

A, B, C, D, E, F = A G, H, I, J, K, L, M = —> 

N, O, P, Q, R, S = O T, U, V, W, X, Y, Z = □ 


c 

Y 

X 

M 

U 

W 

E 

V 

Z 

H 

T 

K 

X 

W 

u 

L 

0 

N 

R 

J 

Y 

1 

T 

P 

Z 

S 

V 

G 

X 

K 

Q 

0 

N 

H 

W 

V 

Z 

M 

Y 

L 

T 

U 

B 

i 

T 

W 

J 

U 

X 

D 


A 












































• 






8 




Schreiben Sie ein Wort in die Luft. Die anderen raten. 


Deutschkurs | Türkei | aus | Land | sprechen | Deutsch | auch 


J 


' AJ 


? & kL? c 

9 Diktat. Hören und ergänzen Sie. 

C°) , i 

11 Im UfiUt S c n/^ U l 2. sind Teilnehmer aus der ganzen Welt. Selma Bulut 


kommt aus der TZukei 


ist 




Alle_S 



Brasilien. Brasilien ist ein 


und Nam Hai Tran aus Vietnam. Maria Santos 

Land 


in Südamerika. 


Qeutsch 


_viele verschiedene Sprachen und lernen zusammen 

.. Im Deutschkurs kann man r _neue Freunde 


10 


finden. 


Lesen Sie den Text vor. 


fünfzehn 15 















































1 Lernen 





Hören, lesen und lernen Sie. Schreiben Sie noch einmal. 


das Alphabet 

Jas Alphabet 

der Deutschkurs 

Aek Deatschkctyy 

das Land 

A&s L0-7)L 

der Nachname 

(\lctch??a.?VC 

die Straße 

Al\t Stxaße 

die Telefonnummer 

Z\z Tdefo7)7H*wwe)r 

die Postleitzahl 

,iie Postleitzahl 

der Vorname 

Itj IfoZname 

der Wohnort 

Woh??sP ri 

die Zahl 

AieZahl 


2 Wie heißen die Wörter in ihrer Sprache? Sprechen Sie. 

3 Lesen Sie die Fragen. 

1. Wie ist Ihr Name? 2. Ist Ihr Nachname Salehi? 3. Woher kommen Sie? 
4. Wo wohnen Sie? 5. Haben Sie Telefon? 


4 Welche Antwort passt? Ordnen Sie zu. 


i A Ich wohne in ... B Mein Name ist ... C Nein, mein Nachname ist ... 
i D Ja, meine Telefonnummer ist ... E Ich komme aus ... 

L _ _ _ _ — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — " “ " — “ “ “ ™ ™ ™ ™ — — — — — — — — - — — — — — — — — — — — — — — 


1 

2 

3 

4 

5 

B 

c 


A 

P 


5 Hören Sie und antworten Sie. 

© 

13 


16 sechzehn 

























I “i 


1 ; 


Das muss ich machen: Im Kurs 





Hören Sie. 


Lesen Sie. 


Schreiben Sie. 








Ergänzen Sie. 



Verbinden Sie. 


Kreuzen Sie an. 


Markieren Sie. 


Unterstreichen Sie. 


siebzehn 17 













Die Familie. Was passt zusammen? Verbinden Sie. 



die Tochter 
die Schwägerin 
(c) die Ehefrau 
die Mutter 

die Schwiegermutter 
die Schwester 


[T| der Ehemann 
der Vate 


3 der Bru 


4 der Sch 


5 der Soh 


6] der Schwager 


1 

C 

2 

P 

3 

F 

4 


5 


6 

J3 


2 Selmas Familie. Sehen Sie sich das Bild an. Hören Sie dann und ergänzen 
Q Sie die Wörter aus Aufgabe 1. 


14 




i\ 

^ > 

L 

i. 

ggW* __ 


A'tft y \zY 

/\ va a r e c\ 



18 achtzehn 


































































3 Fragen Sie ihre Partnerin/Ihren Partner. 



Das ist die Tochter von Selma. 
Wer ist das? 


4 


Ordnen Sie zu. 


^achter' Ehemann Schwester Schwiegervater Mutter j 

Schwiegermutter Vater Bruder Ehefrau Schwägerin Schwager^§Dbfrd' 







der 


Wer? 
die 



Sohn 


Tochter 


II (/ 


SchmMikS 



k 


y 4 m 



Hü* 




SckOj/A £^£2. 




QheMSJ2lL 


Ebefaa-u. 


ich 


U 



eti 


<5 du ^J^i22 


5 Ein Buchstabe ist zu viel Schreiben Sie richtig. 


1. der BrudTer 

2. die Schwerster 

3. die Edhefrau 

M 

I 

4. der Sohnh 


5. der Vatter 


6. die Muetter 


der Sruder 


SrWestey 


><ie Zlnefir&U' 


d r hll 


d£Ä \IqXm. 


m hhctfur 


r 

7. die Schwägrerin d.l& ^A )\]kSKo^'€\'t) 


Schreiben Sie alle falschen Buchstaben. Wie heißt das Wort? 

T 


neunzehn 19 














































6 Selmas Familie. Hören Sie den Text noch einmal. Unterstreichen Sie 
0) die Vornamen. 


15 


Heute feiern wir ein Fest. Meine Familie kommt zum Essen. Meine Schwägerin 
Melek ist da. Das Baby schreit. Meine Schwester !^hu küsst das Baby. Mein 
EhemanniMehmet hilft im Haushalt. Mein Bruder grkan und meine Tochter |5]evda 
spielen Karten. Meine Schwiegermutter Fatma und mein Schwiegervater Sferdar 
trinken Tee. Mein Vater J^'öhamed und meine Mutter Nilgün essen Kuchen. Meine 
Tochter Emine und mein Sohn Hakan spielen Fußball. 


7 Was sagt Selma? Ergänzen Sie. 

1. Hakan ist mein Sohn_ 


2. Mohamed ist mein Vftl C X_ 


3. Mehmet ist mein 




4. Serdar ist mein Sr'f) L/U1 CO € j/ßt 


5. Erkan ist mein 



6. Emine ist meine To c ht £ 


To^hteJr 


7. Sevda ist auch meine_ 

8. Nilgün ist meine M U- - , 


9. Fatma ist meine < o_ i ; ' 



10. Ahu ist meine S C fl (A/6 £, k 


11. Melek ist meine 


SchbA/OPiUW 

- . —^ - 


8 Lesen Sie noch einmal die Namen. Markieren Sie den ersten Buchstaben. 



Merke 

Namen schreiben wir am Anfang 


20 zwanzig 

























9 Bringen Sie ein Familienfoto mit oder malen Sie Ihre Familie. 
Sprechen Sie im Kurs über Ihre Familie. 


Das ist mein Mann. 
Mein Mann heißt .. 



Das ist meine Mutter. 
Meine Mutter heißt ... 



Mein Sohn ist ... Jahre alt. 


10 Hören Sie und-lesen Sie leise mit. 

© 

V Das ist das Familienfoto von Selma Bulut. Die Familie von Selma ist groß. Auf dem 
Familienfoto sind: die Tochter, der Sohn, der Bruder, die Schwester, die Mutter und 
der Vater. Da sind auch die Schwiegermutter, der Schwiegervater und die Schwä¬ 
gerin. Sie feiern Geburtstag. Hakan ist jetzt 8 Jahre alt. 


11 


Trennen Sie die Wörter. 


D 

a 

s 

8 ■ 

|i 

s 

ti- 

d 

a 

s i 

Farn 

■ 

1 

l 

i e 

n 

f i 

0 

t 0 

V ' 

o n 

s 

e 

i 

m a 

B 

u l u 

D 

■ 

i 

e 

F 

a 

m 

■ 

i 

l 

■ 

i i 

e v o n 

S 

e 

i 

m 

i 

a 

■ 

i 

s 

t 

g 

r o 

ß. 






A 

u 

f 

d 

e 

m 

F 

: a m i li 

e 

n 

f 

0 

t 

0 

s 

■ 

i 

n 

d: 

d i 

e 

T 

0 

c h 

t e r, 

d 

e 

r 

S 

0 

h 

n, 

, d 

e 

r B r 

u 

d 

e 

r, 

, d 

■ 

i 

e 

S 

c 

h 

w 

e 

s 

t e r, 



d 

■ 

i 

e 

M 

u 

t 

t 

e 

r 

und 

d 

e 

r 

V 

a 

t 

e 

r. 

D 

a 

s i 

n 

d 

a 

u c 

h 

d i e 

S 

c 

h 

w 

■ 

i 

e 

g 

e 

r 

m u t 

t 

e 

r, 

d 

e 

r 

S 

c 

h 

w 

i e 

g 

e 

r 

v a 

t e 

r 

u 

n 

d 

d 

■ 

i 

e 

S 

c 

h 

wäg 

e r 

■ 

■ i 

n 

. S 

■ 

i 

e 

f 

e 

■ 

i 

e r 

n 






G 

e 

b 

u 

r 

t 

s 

t 

a 

g. H a 

k 

a 

n 

■ 

1 

s 

t 

■ 

j 

e 

t 

z 

t 8 

J 

a 

h 

r e 

a l 

t. 


12 Schreiben Sie den Text noch einmal richtig ins Heft. 


1. Das ist_ 

2. Die Familie 

3. Auf _ 


4. Da_ 

5. Sie_ 

6. Hakan 


einundzwanzig 
































Was passt wo? Schreiben Sie. 


p 1 

i 

i 


dieJertette^ der Tisch das Waschbecken die Badewanne das Bild 
der Schrank der Teppich der Fernseher das Bett der Herd 
die Lampe der Stuhl das Sofa die Spüle 






die Toilette 





j> 


U- 


d&f StsS£ 


14 



die. L arope 



cias Saf ci 



i&V T&ppi cf) 

7/ 



Alt KwlzIMa-i)T )6 


Ordnen Sie alle Wörter zu. 



Lek 5c|?iroT/< 

iC 




las Bett: 



der Tkcb 



dpjjhll 



obeck en 


die 5p(T 6 



der ii^'d 


der 

die 

das 

der 

Tisch 

die 

Lampe 

das 

Bett 


p i 

! erifixY 

Ale 

Toilette 

TetS 

lBM 

Azr 

SchirwK 

eil f 

C j». '■ 1 /? 

dpa 


rS Oi ex* 

{der 

Tepp, Uo 




LA/tisc 

\n L e d?e r? 



• 












Merke 

Nach der, die, das schreibt man 


22 zweiundzwanzig 
























































































15 Ergänzen Sie. Schreiben Sie auch in ihr Heft. 

To<lett 6 


cia 


dcr Tisch 





So \ o 


du H 
Ur t 




& 


v 




erp jt vs y 


16 


Malen Sie Ihre Traumwohnung. 


^ a5 Wqjs 



cifibec 


Hi?? 



^ i ß ß adß { -U& V'/ r £ 



Sch^f)l< 




\\a 



dl e l ciffipe 


das E5ett 



17 Beschreiben Sie Ihre Wohnung. Was ist wo? Fragen Sie Ihre Partnerin/ 
Ihren Partner. 




Wo ist der Tisch? 
— 


(^Wo ist der Fernseher? 
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18 Ergänzen Sie den ersten Buchstaben. Unterstreichen Sie dann 
der, die, das in der richtigen Farbe. 


1. Hier ist das 


3 


.ett. Das 


.ett ist im Schlafzimmer. 


2. Hier ist das __ofa. Das_ofa ist im Wohnzimmer. 

3. Wo ist das lA aschbecken? Das I aschbecken ist im Bad 


4. Hier ist die__püle. Die_Spüle ist in der Küche. 

5. Wo ist der_Lierd? Der_lierd ist auch in der Küche. 


6. Und wo ist der_Lernseher? Der__ernseher ist im Wohnzimmer. 



Üben Sie mit Karten. Schreiben Sie die Wörter auf Karten. 









dev Stuhl 



Auf bunte Karten (blau, rot, grün): 


der Herd 
das Sofa 
die Lampe 


der Tisch 
das Bild 
der Stuhl 



der Fernseher 
der Teppich 
das Bett 


die Spüle 
der Schrank 
die Badewanne 


Auf weiße Karten: 
im Schlafzimmer 



im Wohnzimmer 


in der Küche 


im Bad 


20 Nehmen Sie eine weiße und eine bunte Karte. Sprechen Sie. 




Nehmen Sie Ihre bunten Karten. Kleben Sie die Karten an die Möbel 
zu Hause. 



24 vierundzwanzig 













































































22 Sehen Sie sich im Kurs verschiedene Wörterbücher an. 


23 


^'efonatTtel ef o^na^THT^eHT^ tele 
fon konu§masi, telefon görü§mesi 
Telefonauskunft / ohne PI telefon dani§- 
masi; Telefonbuch nt telefon rehberi; Te¬ 
lefongebühren fpl telefon ücreti sing; 
Telefongespräch ] nt telefon görü§- 
mesi; ( Ferngespräch ) uluslar arasi görü§- 
me; ein ~ führen telefon görü§mesi yap- 
mak, telefonla görü§mek; Telefonhäus¬ 
chen nt telefon kulübesi, telefon kabini; 
Telefonhörer m <-s, -> telefon ahizesi 
telefonieren* [telefo'niiran] vi \.[spre¬ 
chen] telefonla§mak, telefonda konu§mak; 
mit jdm stundenlang ~ biriyle saatlerce 
telefonla§mak 2 .[anrufen] telefon etmek 


(f) & j(m) I & 

hal tasmahu bi'an 'uqaddima laka hädä /hädihi 

S&iJl 


Darf ich bekannt 
machen? Das ist. 

Frau .../ 
Fräulein ... 

Herr... 

mein Mann/ 
meine Frau. 

mein Sohn/ 
meine Tochter. 


as-sayyidatu .../al-'anisatu ... 


J>* SS 

J V i. U 


as-sayyidu ... 

zawgT/zawgatT 

L5^i/ u £\ 
ibnT/ibnatf 


Ergänzen Sie der, die, das. 

m = der f = die n = das 


Wörterbuch 

, die, das 

Bad 

n 

das Bad 

Badewanne 

f 

die Badewanne 

Bett 

n 

do-S Bett 

Bild 

n 

d^S Bild 

Fernseher 

m 

der Fernseher 

Herd 

m 

dek Herd 

Küche 

f 

Jj t Küche 

Schlafzimmer 

n 

Schlafzimmer 

Schrank 

m 

l-ek Schrank 

Sofa 

n 

d& s Sofa 

Spüle 

t 

Spüle 

Stuhl 

m 

cjley Stuhl 

Teppich 

m 

b£X Teppich 

Tisch 

m 

dzT Tisch 

Toilette 

t 

di t Toilette 

Waschbecken 

n 

oLpk Waschbecken 

Wohnzimmer 

n 

das Wohnzimmer 
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Spielen Sie: der, die, das. 


Eine Gruppe bekommt die Karte „der“. Eine Gruppe bekommt die Karte „die“. Eine 
Gruppe bekommt die Karte „das“. Die Lehrerin liest ein Wort vor. Die Gruppe mit 
der richtigen Karte muss aufstehen. Die Lehrerin liest das nächste Wort vor... 



1. das Bed 

2. die Bodewanne 

3. das Sofa 

4. der Farnseher 

5. der Stuhl 

6. der Tasch 

7. der Teppich 

8. das Buld 

9. die Lampe 

10. die Motter . 

11. die Wiltkarte 

12. der Foßball 

13. das Tilefon 


das Bod 
die Badewanne 
das Sufa 
der Fernseher 
der Stahl 
der Tisch 

_ 

der Tippich 
das Bild 
die Lompe 
die Mutter 
die Waltkarte 
der Fußball 
das Telifon 


das Ba d 
die Budewanne 
das Sifa 
der Firnseher 
der Stohl 
der Tesch 
der Toppich 
das Beld 
die Lempe 
die Matter 
die Weltkarte 
der Fißball 
das Telefon 


26 

© 


17 


Hören Sie jetzt die Wörter. Ist alles richtig? 
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27 Spielen Sie in der Gruppe. Würfeln Sie. Buchstabieren Sie das Wort. 
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*© CO N) 


1 Sprechen Sie a, e, i, o, u. Legen Sie den Finger auf den Mund und spüren 
Sie den Unterschied. 

Lang und kurz. Hören Sie und sprechen Sie nach. 

lang: Vater | T ee | viel | Sohn | Bruder 
kurz: alle | Schwester | Tisch | Tochter | und 


Hören Sie und ergänzen Sie a, e, i, o, u. 


BÜ_d Rd tt TJ_sch Stiehl LCt mpe HJLrd Schränk 


T g ppich 8 O fn T (X g N CL cht s€ chs z £ hn 


kJ2_mmen Sp & gel pJ-Ltzen 


dlf 


4* Ordnen Sie jetzt die Wörter zu. Arbeiten Sie mit Ihrer Partnerin/ 
Ihrem Partner. 


lang 


kurz: 


t>Qvd 

S fff ix 

lipll 11 

Ze br) 

( 

Sp i c oc 1 

7 o-a .. 


Sawpt 

[A-eJxL 

f 

S c b P asp i< 


Nacht 

S e C bj 

elf 

Vc>yy)7X)&T) 

1 u\ze f) 


5 ! Li 126 V 

Lesen Sie die Wörter vor. Übertreiben Sie Länge und Kürze. 
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00 © 


6 Die Satzzeichen. 







das Komma 


der Punkt 


das Fragezeichen 


der Bindestrich 


der Doppelpunkt 


Punkt, Punkt, Komma, Strich, 
fertig ist das Mondgesicht! 




Verbinden Sie. 



[TI der Bindestrich 
|2l das Fragezeich 
das Komm 


4 der Pun 


51 der Doppelpun 


1 

D 

2 

h 

3 


4 

c 

5 



Hören Sie. Ergänzen Sie die Satzzeichen und a, e, i, o oder u. 


20 


na s ist das Familienfj2_U2_ von Selma Bulut^_ Die Fj^milie von Selma Bulut ist 

gr o R_i Auf dem Familienfoto s_l_nd die T£_cht_£_r__ der Sohn— der 

Rr a d e r _die Snhw^ s t £ r . die MüJt^Lr und der V_i2_ter_Da sind auch 

die Schwiegermutter_d_£_r Schwiegervater und die Schwäg£_rin_<_ Sie 

feiern ein F_ß_st_ 


Merke 

Am Satzanfang schreibt man 
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Lernen 



i 

© 



‘ -V s>\ 


-^cxsiS> (J~J? 

Hören, lesen und lernen Sie. Schreiben Sie noch einmal. 


w* > 


'? O Q 

/ 


ß'J? 


21 



der Bruder, viele Brüder 


der Ehemann 

^ fSS / y > / 

die Ehefrau 


die Familie 


die Mutter 


der Schwager, die Schwägerin 

L ^ s : ' ^ / * J ^ 8 > cSA 

i / J 

die Schwester, viele Schwestern 

C> 1 / j jb> 

der Sohn, viele Söhne 

yv Uc> y > y 

die Tochter, viele Töchter 

J 5 lO^ / > / yy) 

der Vater 

/ 


2 


4©? C. y Q r J 


v- 

$ .J 


i v 


Xz> LaJJ s JT ^JjyS ) *L>y 

Wie heißen die Wörter in Ihrer Sprache? Sprechen Sie. 

^ br* 9 \ <uj) b—^ ^ 

3 Lesen Sie die Fragen und Antworten. 


Wie heißt Ihr Ehemann? ’ Mein Ehemann heißt ... 




i i 


J J r 




J o 




äa 


Wie heißt Ihre Ehefrau? 








Meine Ehefrau heißt ... 


, As ß 

Wie heißt Ihr Sohn? y ^ cV - 5 jMein Sohn heißt ... 


.» i i 






J öß>> 




f ^ 1 ^ OM’ 


v L 


S 


Wie heißt Ihre Tochter? j » 

, , , ‘ ö ^ 

( j j> ’ 

Haben Sie einen Bruder? 


U 

^- 4 « 


Meine Tochter heißt ... 


,, y ^ , 9 jP »J ö i 

i /■ 

. ^ Ja, ich habe einen Bruder. 7 ^ 7 aJ -* b 

s9 ^ Nein, ich habe keinen Bruder. ' °J^ 


Haben Sie viele Brüder? 




Ja, ich habe viele Brüder. ^ 


f ^ X 

i y ^9j9 ° © Nein, ich habe nur einen Bruder. 


* J 9..J 9 L j ^ .9 


9 l {9 


I 4 


1 


Haben Sie eine Schwester?, 

s oy* ^ © 


i fy^ J ? 

Haben Sie viele Schwestern? 

yb ^ L ^ y ** ^ 

4 Hören Sie die Fragen und antworten Sie. 


,, Ja, ich habe eine Schwester. 

li 


WV, J IWI 1 I IVIk/V/ Wll IW WWIIWWWWWWI. / 

Nein, ich habe keine Schwester. 

rtAl j 




Ja, ich habe viele Schwestern. 

' \ \jl' 

11 Nein, ich habe nur eine Schwester 3 ©-’^ ^ ajJJb 

4 

y ay j> ) yj a -9 ^ 
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Das muss ich machen: Wörter 



5 Wo sind diese Aufgaben? Suchen Sie in Lektion 1 und in Lektion 2 


Buchstabieren Sie. 


Seite 5 , 17 


Trennen Sie die Wörter. Seite 0. 


0 

? 1 


T7T 


Verbinden Sie. 


Ordnen Sie zu. 


Seite 


5, 17 Yj' \$,Z9.' 2 > 1 
Seite n - f, \i z % , v 1 


6 Schreiben Sie und buchstabieren Sie. 


Ihren Namen: 



\ V). 



Ihre Straße: 


7 


Trennen Sie die Wörter. 


_ Ö^INÄMllpA MTn^A^R^^Ej^AHülALPHABETTELEFOH 
FOTC^FERNSEHE PIT I S C H Bl L D[T E P PI C HW OHNZIMMER 


8 Was passt zusammen? Verbinden Sie. 


|T| der Vater 
der Bruder- 



3 der Sohn- 


4 der Schwager 



(a) die Tochter 
(§) die Schwägerin 
die Schwester 
(D) die Mutter 


1 

D 

2 

C 

3 

k 

4 

R 


9 


Ordnen Sie zu. 


_jSpäte'"T3ett Schrank Tisch Lampe Fernseher Sofa Teppich Bild 


der 

die 

das 

< V' k> }r QsT) k 

Spüle 


Ti'sch 

Lct'Wpß 

<S" of ^ 

16^-70 s ^ bty 

/ 

ßiU 

Tepp\ ch 
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Ayscha 




1 Pause im Deutschkurs. Sehen Sie sich das Bild an und lesen Sie. 
Schreiben Sie dann die(^A /örte r)an die richtige Stelle im Bild. 

Heute ist Montag. Die Kursteilnehmer haben Deutschkurs. Jetzt machen sie Pause. 
Karim(§ chreib |)Zahlen. Mohiba(maLt)eine Sonne. Sita ^rinkt)Tee. Selma^r äum |). 
Ali(te lefonie r%). Liana(sing|)ein Lied. Ayscha(^jng^)auch. Nada(|anzt). Nam(mach|; 
Hausaufgaben. Maria(raucht)eine Zigarette, 


Maria raucht ewe 


Selma 


t rdu-wt, 


* tzltf'ofiktt 


Sita 


Mohiba mk eirfß Jone ] 

m 

Tß-tr 




Liana 6\V-t 


'iNam _ 

Hausaufgaben. 






SS* 


Karim <rh)f£lbt Z&folcft. 

wmmm 


Nada tczT)?-^ 


l 
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l 


ti 
















































































Wer macht was? Lesen Sie noch einmal Richtig oder falsch? 
Kreuzen Sie an. 


1. Karim(rauch£)eine Zigarette. 


2. Sita(trinkt)Tee. 


3. SelmaCtelefoniert). 


4. NamCsi 



5. Lianatträumt). 


6. Ali(q Tacir fr Hausaufgaben, 


richtig ^ 
richtig r 
richtig r 
richtig r 
richtig r 
richtig r 



falsch 


falsch 


falsch 


falsch 


falsch 


falsch 


3 Was ist richtig? Markieren Sie das richtige Wort. Welcher Buchstabe steht 
immer am Ende? 


1. Ali 

<tilefonier 

D telefonieren 

telefonier 

2. Mohiba 

malen 

(matt) 

malte 

3. Sita 

^trinkt) 

trinken 

trinke 

4. Liana 

sing 

singen 

f^singt) 

5. Nada 

tanze 

(tanz»;) 

tanzet 

6. Karim 

schreibt) 

schreiben 

schreib 

V 


4 Beobachten Sie: Was macht Ihr Kurs in der Pause? Sammeln Sie dann im 


Kurs. 


- 

(telefoniert). 

2 . I< UY i Vh _ 

Schreibt). 


(faucht) ei ne Zigarette. 

4 Nruff) 

(macj^Hausaufgaben. 

.r 


fi 5-e.S W» 


7. Z'\%n0 



♦ 
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5 Wie heißt das Wort? Ergänzen Sie hier und auf Seite 35 
Welche Buchstaben stehen am Ende? 




telefonier 



„sä 


2 . 





1 



3. 



tmk 



4. 



Zehre it 


en 


5. 




6 . 



y auch 



1 Merke 

3 „telefonieren“, „singen“, „trinken“, ... schreibt man mit 


34 vierunddreißig 


Cf) 



- 

























































Liana 



Sita 



Karim 



Nada 




Merke 

„telefoniert“, „singt“, „trinkt“, ... schreibt man mit 
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6 


Verbinden Sie. 




|T| Mohiba malt. 
[21 Ali telefonier 
Nada tanzt. 



[4l Karim schreibt^ 

Nam macht Hausaufgaben 



6 Selma träumt 

Liana singt. Ayscha sin 


8 Maria raucht 


9 Sita trinkt. 



(a) schreiben 
singen 
tanzen 
(5) malen 
D träumen 
© rauchen 
trinken 
telefonieren 
Hausaufgaben machen 


7 Wer macht was? Schreiben Sie Sätze, 



(telefonier 


rnach 






1 

D 

2 

H- 

3 

c 

4 

A 

5 

l 

6 

£ 

7 

£ 

8 

f 

9 

Gi 



% 



8 Nehmen Sie die Satzmaschine. Machen Sie Sätze mit ,,-t“ am Ende, 


Ali [telefonier | |tj 



ich 

*1 


Ä 


— 

-e 

jj^ 

( IÄI 

-t 

- 

m 





k 
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9 Ordnen Sie nach dem Alphabet. Achten Sie auch auf den zweiten 
Buchstaben. 



10 


i hören 

iu; kwt_ 

/ \ v ’ r 



? >y) ultY) 

M1 

1 c\f) yy) a 

* 

3 Vn arlnlY) 




l scheibe 




R öi 

V 




r 




w -1-—- 

7 tanzen 




r te 1 2/rkr)/< 

9 *e.0Ö 1 ch 



n tr\Y)l<ey) 

i ch tViflice. 

3 e I yY) (X 

triwfc: 

Was passt? Unterstreichen Sie 

das richtige Wort. 

1. kommen 

[Fl aus Indien 

[TI Adresse 

[Hl Hausnummer 

2. trinken 

[Ä] Vorname 

\E\ Tee 

[C] Türkei 

3. kochen 

|Rl Essen 

[B] Lampe 

[Li Badewanne 

4. singen 

[N] Lied 

X Fußball 

[e] Buch 

5. fragen 

[I] Tisch 

[Öl Teppich 

[Sl Lehrerin 

6. rauchen 

[3 Baby 

[El Zigarette 

Ffl Kuchen 

7. feiern 

[El Buchstaben 

[Rl Adresse 

[H] Fest 

8. schreiben 

[Li Bilder 

[I] Zahlen 

[Ti Sonne 

9. üben 

[in Waschbecken 

[Li Schrank 

Fr 1 Alphabet 

Ergänzen Sie 

die richtigen Buchstaben aus Aufgabe 10. 


F 

e 

£ 

/V 

s 

£ 

H 

e 

R 
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Berufe. Was passt zusammen? Ordnen Sie zu. 



Verkäufer/in Reinigungskraft Mechaniker/in Hausfrau/Hausmann 

Koch/Köchin Schneider/in Bäcker/in 




Ich bin Lehrerin. Ich 
arbeite in der Schule. 



Und Sie? Was sind 
Sie von Beruf? 


14 




Machen Sie eine Liste: Berufe in meinem Kurs. 
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1C 60/JJ 

I O Was sagen die Kursteilnehmer ? trgänzen Sie, 













koch 



ch 



reparier 


£ 






ch 



0 



( 


"*N, 

\ 

Ir ^ 

■k > 

X 






\ c h 


verkauf 




16 Nehmen Sie die Satzmaschine. Machen Sie Sätze mit „ich” und „-e” 


Ich telefonier 



r 
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17 


Lesen Sie und raten Sie. Was ist Selma von Beruf? 


(HaU< 


Hallo Selma, wie geht’s? 


(Was 


Was sind Sie von Beruf? 


t 


Ah, Sie sind 


Hallo Nada, ich bin sehr 
müde. Ich arbeite viel. 


Ich habe viele Berufe: 

Ich putze, ich koche, 

ich wasche die Wäsche, ich nähe. 


18 Hören sie jetzt den Dialog. Spielen sie dann ähnliche Dialoge im Kurs. 

© 1 ' 


Was bin ich? Spielen Sie im Kurs. 


(wa 


Was bin ich? 


h?J 


20 


Nehmen Sie die Satzmaschine. Machen Sie Sätze. 


Ichl telefonier I [ej 


Ali telefonier t 
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I 



21 Bilder und Texte. Was passt zusammen? Ordnen Sie zu 



Text _2 


Text 


Text _i_ 


Text _£ 


1. Ich bin Schneiderin von Beruf. Ich nähe Kleider. Aber ich bin auch Hausfrau. 

Ich arbeite auch zu Hause: Ich putze, ich koche, ich repariere. In der Pause 

trinke ich gern Tee. 

2. Ich komme aus Vietnam. Das Essen in Vietnam ist gut! Ich bin Koch von 
Beruf und ich koche im Restaurant „Sonne”. Auch mein Schwiegervater 
kocht im Restaurant. Meine Familie ist groß. Ich arbeite viel. 

3. Meine Frau arbeitet bei Aldi. Ich bin Verkäufer von Beruf, aber jetzt bin ich 
arbeitslos. Ich bin zu Hause. Ich suche Arbeit. Ich habe ein Handy und 

ich telefoniere viel. Manchmal spiele ich auch Fußball. 

4. Ich bin Bäckerin. Ich backe Kuchen und Brot. In Deutschland arbeite ich 
nicht. Ich habe ein Baby. Jetzt wasche ich viel Wäsche! Mein Mann ist 
Automechaniker. Er repariert Autos. 

22 Wählen Sie eine Rolle. Lesen Sie den Text vor. 

23 Und Sie? Schreiben Sie passende Sätze über sich in Ihr Heft. 

Ich bin----von Beruf. 

Ich arbeite bei-----—* 

Ich arbeite zu Hause. 

Mein Mann ist_____ von Beruf 

Meine Frau arbeitet_—- 

Ich bin arbeitslos. Ich---■ 

Ich--.---- 
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CM® 


1 


Legen Sie den Finger auf die Lippen und sprechen Sie „sch“. 


Wo hören Sie „sch“? Markieren Sie. 


i <■ 


schreiben | singen | sprechen | spielen | waschen | kochen | 
rauchen | Spiegel | Stuhl | Schrank | Sofa | Tisch | Spüle | 
Küche | Werkstatt | Schule | Sohn | Tochter | Schwester 
Schwiegervater | Schneiderin 

tA 

O Ordnen Sie die jetzt die markierten Wörter. 


Sch/sch 

Sp/sp 

St/st 

schreiben 

sü)f£ 

’ch-cv 

Stuhl 


spielen 

i/t/^yk ctatt 

ScviAz 

f 

^ Pie q e 1 

1 

‘Sc t) m e ge V i/äX&Y 

! 

Spu 

j 

e 

ü 

Sein A/z stcV ' 

SchYVK 


!//aS~cbzY> 

Vsr.h 

S < 1 


4 


* c lweick)r 


if) 


Lesen Sie die Wörter aus Aufgabe 3 vor. 


1 Merke 

„Sp/sp“ und „St/st“ am Anfang sprechen wir wie 
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. 





Hören, Lesen, Schreiben 










5 


LS' > 


J 




/9 | ^ ojjS'ep 


Uj 


Was ist richtig? Lesen Sie und kreuzen Sie an. Schreiben Sie dann 
das Wort. 


1 .^0 Buref 
2. 0 putzen 
3.0 waschen 

4. JSJ Otaumechaniker 

5. 0f kochen 

6. Ö^Huasfrau 





Beruf 


Beruf 


ßÄzssn 


W’xscoen 


7. Efmelan 

8 . 0kiö 


• v . 

J^petzun 
□ weschan 

ll'fAutomechaniker L ' Q. <' ‘ ’ ’' ; - 

kechon 
0 Hausfrau 
0 malen 


(och LO 


tjausfma - H&usfmu 


hAoku 


oren 


Mterön 


Ho vey 


6 


7 


Flüstern Sie ein Wort. Die anderen raten. 

/ / ( / ' 

schreibt | malt | kocht | singt | sucht | putzt | verkauft | wäscht | 

/ / 

schreibe | male | koche | singe | suche | putze | verkaufe | wasche 


Lesen Sie und schreiben Sie 


1. Sita t 


rin kt 


Tee. 


. Karim sch . * • 


3. Mohiba m 


alt 


Zahlen. 


eine Sonne. 


4. Nada s 


'flöt- 


5. Ayscha p. 


ein Lied. 


im Supermarkt. 


6. Maria v orkctU-Tg _Schuhe. 


7. Ali sac 


ht 


Arbeit. 


8. Nam kuc 


Wt 


im Restaurant. 


9. Selma ist Hausfrau. Sie sagt: 


Ich w a-scb e 


Wäsche und ich ko ein e 


für die 


Familie. 
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Lernen 




-xst J y > °j* OJ? <S°ssl? 

Hören, lesen und lernen Sie. Schreiben Sie noch einmal. 


arbeiten 


(J oj i S 


ich arbeite, Sita arbeitet 


kochen 


ich koche, Liana kocht 


kommen 


ich komme, Ali kommt 
machen 

ich mache, Nada macht 
suchen 

ich suche, Karim sucht 


schreiben 


ich schreibe, Ali schreibt 
reparieren 

ich repariere, Selma repariert 


telefonieren 


ich telefoniere, sie telefoniert 
verkaufen 

ich verkaufe, er verkauft 


r ;j < 




/ 








ly 4A L, 


,■ 


-Ss-** 3 I oj 


y 




y > 


c 


[ u 


r <zJ 


4 L 


y 


J 0 9 M [y \ / J ojL-j 

cr / V 

- 

J^r /J oy'ts* J > 

cßi y / s^ ^ 




< - J X - r / fy V 


W' _ ^ y 

c)j *A_ß> / <L> s\y 

^ i 1 1 1 i 

jA c ß;'UU> / faj?AA_y, *J 


$ c.y ^ la , Jj fjn *j> a c ^rQ yJ y \ c^yßy 

2 Was sind Sie von Beruf? Hören Sie und sprechen Sie nach. 
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Lesezeichen mit den Arbeitsanweisungen 


“ir 


n 



Satzmaschine: 

1. Schneiden Sie die 
Streifen (S1, S2, 
S3) aus. 

2. Schneiden Sie die 
Vorderseite (V) 
und die Rückseite 
(R) aus. 

3. Schneiden Sie die 
Fenster in der 
Vorderseite (V) 
aus. 

4. Heften Sie die 
Vorderseite (V) 
und die 
Rückseite (R) 
an 4 Stellen ([) 
zusammen. 

5. Schieben Sie die 
Streifen (S1, S2, 
S3) durch. 


~l 


j 












































1 


d ö>J ^ Ls> 

Hören, lesen und lernen Sie. Schreiben Sie noch einmal. 



arbeiten Joj/ jl^ 

f 40 / / \y 

ich arbeite, Sita arbeitet 

er ß js ^ 

kochen 

Uj? 4A 

/ 

ich koche, Liana kocht 

/ , l ' 1 / 1 1 ; r * i ■ 

/ . “* • f , 

kommen 


v ich komme, Ali kommt 


machen 

Jo 9 X IX \ / J OjS^J ’’ ’j3J 

ich mache, Nada macht 

cr y / , f *y*, 

,C V /•* 

suchen 

_ 

jyr /jo ■y/ J> 

_ 

ich suche, Karim sucht 


schreiben 

J-Q 

ich schreibe, Ali schreibt 

y r m v 

reparieren 


ich repariere, Selma repariert 


telefonieren 

* Z j ~ 

ich telefoniere, sie telefoniert 

y cJ^^/ fj 

U* 

verkaufen 

y j <l> 

ich verkaufe, er verkauft 

j . ( / i 


£ , Jj (tjo ^ C/ -Q ^ 1 c^ejj\y 

2 Was sind Sie von Beruf? Hören Sie und sprechen Sie nach. 



- 
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1 



























































Wo sind diese Aufgaben? Suchen Sie in Lektion 3. 


Ergänzen Sie. 
Kreuzen Sie an. 


Seite ' '/ 

O" 

Seite 5 ■ 1 ß 1 (ZL 




Was passt zusammen? Seite 

4 Ergänzen Sie die Sätze. 


7 ) (\V 




w 

i ? 

_ 


1. Ich __L_ 


3 . Ich 


im Restaurant. 


Arbeit. 


2. Ich 







e 


4. ich -/eoetfiexe 


Schuhe. 


Autos. 


5 Lesen Sie den Text auf Seite 41 noch einmal. Richtig oder falsch? 
Kreuzen Sie an. 


1. Sita ist Hausfrau und Schneiderin. 

2. Sie trinkt gerne Kaffee. _ 

3. Hai Nam Tran kommt aus dem Iran. 

4. Er ist Koch._ 

5. Ali arbeitet als Verkäufer. 

6. Er telefoniert gern. _ 

7. Liana hat ein Baby._ 

8. Lianas Bruder repariert Autos. 


richtig )( 

falsch (f j 

richtig r 

falsch 

richtig (r 

falsch f 

richtig (T x 

falsch (f ) 

richtig r 

falsch f 

richtig r 

falsch f 

richtig $$ 

falsch (f 

richtig ( r 

falsch f 



6 Bilder und Sätze. Was passt zusammen? 


Ich putze in einer Schule. 


.Ja, ich repariere alle Autos. 


Oh, ich wasche sehr viel. 


\ : 

\ l ' 

\ l 


Mmh, ich koche gerne Suppe. 
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Was wächst in Ihrem Land? Sehen Sie sich das Bild an und sprechen Sie 
im Kurs. 


Das wächst in meinem Land: d\& Ananas 
Das wächst in meinem Land nicht:_ 


der Blumenkohl 

M* Y^r\\b 


der Apfel 


die Birne 


die Gurke 
die Karotte 


die Tomat 


die Melone 



die Kartoffel 


die Ananas 


die Banane 


die Orange 


die Zwiebel 


die Paprika 


das Ei 


2 Schreiben Sie die neuen Wörter auf bunte Karten (der, die, das). 
Malen Sie auf die Rückseite das Bild. 


3 Mischen Sie die Karten und sortieren Sie nach der, die, das. Üben Sie die 
Wörter mit den Karten. 
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©01 s©4> 


Hören Sie. Sprechen und klatschen Sie mit. 


Bir-nen, Gur-ken, Zwie-beln, Ä-pfel 

• Pa-pri-ka, Blu-men-kohl, A-nä-nas 

• Kar-tof-feln, To-ma-ten, Me-lo-nen, Ka-rot-ten, Ba-na-nen 

Hören und lesen Sie den Dialog. 


28 




4 


<We = 


Guten Tag. Ich möchte zwei Ananas 
und ein Kilo Tomaten. 




Guten Tag, Sie wünschen? 


n 1 
/ * ' 


Noch etwas? 


Ja, zwei Kilo Kartoffeln bitte. 


:(g 


das alles? 



Ja, danke, das ist alles. 



Das macht 10,50 €■ 



Q 


Hier, bitte. 




Danke. Auf Wiedersehen. 


6 Spielen Sie den Dialog mit Ihrer Partnerin /Ihrem Partner. Ergänzen Sie. 


A Guten Tag, Sie wünschen? 




Guten Tag. Ich möchte drei _T^^fefrind ein Kilo _Äp 



A Noch etwas? 

ff Ja, zwei Kilo jp# ^ o tx ;; 


Ist das alles? 


Ja, danke, das ist alles. 


A Das macht 


Hier, bitte. 

Danke. Auf Wiedersehen. 


bitte. 





€. 
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4 


M 








■hhhmm| 


————— 1 B 








# Hören Sie und lesen Sie leise mit. Lesen Sie den Text dann Ihrer 
Q Partnerin/Ihrem Partner vor. 
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Ali Salehi hat 
wieder Arbeit. 

Ali verkauft 
.Ulst und Gemüse . 

Heute geht Maria 
einkaufen. Maria kommt 
spät. Da sind nur noch 
sieben Bananen, eine Melone, 

a . ' -- - - r. -T- 

fünf Äpfel, zehn Kartoffeln, z wei 
i rnen, drei Paprika, vier Zwiebeln, 
sechs Eier, ein^Blun^^^oMTihi 
acht Tomaten. Heute kocht Maria 
Gemüse und macht Obstsalat. 




\)» f 


8 Obst und Gemüse: Was gibt es noch bei Ali? Unterstreichen Sie und 
machen Sie eine Liste an der Tafel. 


Ergänzen Sie. 


Maria kommt spät. Da sind nur noch sieben ßananen 

Äffe 

3j _, drei ?£jpY\ko> _, vier. _z üt/idp£ \jo 


e oV6 


., fünf 


., zehn 


., zwei 


., sechs 


£l€^ 


., ein 


(MiMkoh 


und acht. Tr? TWrAz f) 


Was ist richtig? Was ist falsch? Kreuzen Sie an. 


1. Ali geht einkaufen . 

2. Da ist noch eine Melone. 

3. Da sind zwei Äpfel. 

4. Da sind vier Zwiebeln. 

5. Da sind acht Eier. 

6. Maria macht Obstsalat. 


richtig f r falsch 


richtig 
richtig (j 
richtig r 
richtig (r 
richtig r 


falsch (| 

falsch f 
falsch f 
falsch (f 
falsch f 
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1 I Sprechen Sie. Was ist in den Taschen? 



1 2 Welche Tasche passt? Ergänzen Sie den richtigen Buchstaben 


1. Äpfel, Tomaten, Blumenkohl, Kartoffeln, Birnen 

2. Zwiebeln, Karotten, Eier, Tomaten, Orangen 

3. Melonen, Gurken, Ananas, Bananen, Paprika 


Bild 


Bild 


Bild 




13 Gehen Sie einkaufen. 


1. Ihre Lehrerin/Ihr Lehrer kopiert die leere Tasche für Sie. 

2. Malen Sie Obst und Gemüse in die Tasche. 

3. Geben Sie die Tasche Ihrer Partnerin/Ihrem Partner. 

4. Was ist in der Tasche? Ihre Partnerin/Ihr Partner schreibt eine Liste. 

5. Sprechen Sie im Kurs: In der Tasche von- 

sind ---- 



(t) 

weineir Tö-fc 

06 sind v 


{nnwoiz 


1 

Zi/1/kMf) 


— 

1° 

& tY 


i> Kart* ff ein 

2, 

\ 

P^DVlkcu 
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14 Was kauft Maria? Lesen Sie noch einmal und ergänzen Sie die Tabelle. 

Heute geht Maria einkaufen. Maria kommt spät. Da sind nur noch sieben Bananen, 
eine Melone, fünf Äpfel, zehn Kartoffeln, zwei Birnen, drei Paprika, vier Zwiebeln, 
sechs Eier und acht Tomaten. 


der, die, das 

ein, eine 

viele = 2, 3, 4,... 

die Melone 

eine Melone 

Melonen 

die Banane 

eine I3anane 

ßcunanef,1 

die Kartoffel 

eine Kartoffel 

ka Stoffe f) 

die Birne 

eine f3irne 

ßl trief) 

die Paprika 

eine Paprika 

Rai>w/<a 

die Zwiebel 

eine Zwiebel 

'ZwiSel'f) 

die Tomate 

eine Tomate 

Jo rn aie r> 




der Apfel 

ein Apfel 

biß 1 

das Ei 

ein Ei 

E/Ar . 


\ Merke 

Wörter lernen wir immer so: 

• • 

der Apfel, Apfel _ 

die Tomate, ’i 3 r)i r, l z 7> 

das Ei, g i e <r _ 


15 Ergänzen Sie Ihre Karten aus Aufgabe 2 wie im Merksatz. 
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1 6 Wer sagt was? Hören Sie und ordnen Sie zu 

© :. 


30 


Mmh! Igitt! Bääh! Lecker! liih! 


B 






V 


UV 


BäS-h 


1 7 Was sagen Sie in Ihrer Sprache? Sprechen Sie im Kurs. 

18 Was essen Sie gern? Nehmen Sie Ihre Karten und sortieren Sie. 


1 0 Kreuzen Sie an und ergänzen Sie die Liste. 


1. Äpfel 


2. Birnen 


© esse ich gern 



© esse ich nicht gern 


3. Ananas 


4. Bananen 


V 



5. Kartoffeln 


6. Zwiebeln 


\S 


/ 


7. Tomaten 


V 


8. Paprika 




7% r 


20 


Sprechen Sie im Kurs. 


i/l s esslV 



Birnen esse ich nicht gern. 
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Projekt: Machen Sie im Kurs ein Plakat. 


1. Wie heißt Ihr Lieblingsgericht mit Gemüse aus Ihrem Land? 

2. Schreiben Sie die Gerichte auf ein Plakat. 

3. Bringen Sie ein Foto oder ein Kochbuch mit. 

4. Was braucht man für das Gericht? Sprechen Sie im Kurs. 


Ich esse gern Kartoffelsuppe. 



22 Wie viele sehen Sie? Suchen Sie, malen Sie an und zählen Sie. 



1. Wie viele Äpfel? _2_ 7. wie viele Zwiebeln? 

2. Wie viele Birnen? _ 8. Wie viele Tomaten?_ 

3. Wie viele Karotten? _J__ 9. Wie viele Orangen?__ 

4. Wie viele Ananas? _j_ 10. Wie viele Paprika? ; 

5. Wie viele Kartoffeln? K_ 11. Wie viele Gurken? U 

6. Wie viele Bananen? _L _ 12. Wie viele Melonen? 2- 
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23 Markieren Sie wie im Beispiel und schreiben Sie. 


Birne [’birna] <-, bot Baumfrucht ~n undÄpfel wachsen • Ei [aj] <-(e)s, 

an Bäumen. 2. el Leuchtkörper in Lampen Die ~ hat 60 Watt wird ein ~ lesen : 

Komp: Glüh- 


iahrungsmittel, das von Hühnern produziert 
th weiches ~ essen 


i.die Bl rne, ßirnen 



• Z wie-bei [’tsviibl] <-, -n>(dieJMemüse, das einen sehr starken Ge¬ 
schmack hat und beim Schälen die Augen reizt ~n klein hacken 

Komp: Gemüse- 


2. die Zwiebel, 



• Apfel [’apfj] <-s, Äpfel>[fer>unde, grüne, gelbe oder rote Frucht 
mit kleinen Kernen einen/^ essen Komp: - bäum, -kuchen, 
-mus r -saft 


4 . der 

[?Tc 


vD 

— b 






24 Ordnen Sie alphabetisch. Achten Sie auf den zweiten Buchstaben. 




Apfel AnafTaiT 

Birne 

Banane 

Zahl 



Zwiebel 

Tomäte Tisch 




Paprika Polen 
Orange 

Gurki 

3 Griechenland 



Obst 

Melbne 




Mutter Ei Ehemann Karotte Kolurfibien 

di 'e 

Ananas 

X\& 

X k (Motte 



T owiate 


A pfd 

K ojtxTubi 

6p, 

\cOl 

T )fch 

Mt 

1 ^ - 

B atfcPV 6 

Xe M&loflC 


ob ft 

zahl 

M e 

da 5 

B ixfie 

Aie Mi fiter 



z wkbcj 

i 

E | 

Obst 




dt y 

e hzw&m 

0 YCLVCjt 


ÜjPjM 

■ 

i 

ctl t 

G 

Pö! er) 




G yje^hef? _ Pj 
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25 Projekt: Wir machen Obstsalat. Schreiben Sie eine Liste und verteilen Sie 
Aufgaben im Kurs. 


Obst 

Wer kauft das? 

1 Melone 


3 Bananen 


2 Bananen 








26 


Wie viele brauchen Sie? 


Schreiben Sie. 



1_große Schüssel 


kleine Schüsseln 


Teller 



Messer 


Gabeln 


Löffel 



ich mit. Schreiben Sie für sich eine Liste. 


1 (3a bei. 


28 Schneiden Sie im Kurs das Obst. Mischen Sie das Obst in einer großen 
Schüssel. Verteilen Sie und dann: 
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1. Der Deutschkurs schreibt eine Liste. 

2. Maria geht einkaufen. 

3. Karim kauft Obst. 

4. Der Deutschkurs macht Obstsalat. 


Bild 


Bild 


Bild 


Bild 


D 


5. Die Lehrerin bringt eine große Schüssel mit. Bild 


6. Alle essen Obstsalat. 


Bild 






29 


Wie ist die richtige Reihenfolge? Arbeiten Sie in Gruppen 


1. ihre Lehrerin/Ihr Lehrer kopiert die Bilder. 

2. Schneiden Sie die Bilder aus. 

3. Finden Sie die Reihenfolge der Bilder. 

4. Kleben Sie die Bilder auf ein Papier. 

5. Schon fertig? Schreiben Sie die passenden Sätze dazu. 
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Hören. Lesen. Schreiben 




S Hören Sie und sprechen Sie nach: ä, ö, ü. 

© 


lang 


Zahl - zählen 
Sohn - Söhne 
Bruder - Brüder 


kurz 

Land - Länder 
• • 

Tochter - Töchter 
• • 

Mutter - Mütter 


2 Hören Sie und markieren Sie 

© 1 1 .. 1 



(ö, ü) und Tcurz (ö, ü). Lesen Sie dann vor. 

2- Ja. 

der Löffel | die Schüssel | die Apfel | das Gemüse | die Küche | die Möbel | 

2- a- ' 2- ' 1 i 2~ x 




/ r *-■ 1 


die Stühle | die Spüle | zählen | fünf | zwölf | nähen | hören | würfeln 


die Töchter | die Mütter | die Brüder | die Söhne 


j 


3 Was passt zusammen? Verbinden Sie die Wörter. Vergleichen Sie dann 
mit Ihrer Partnerin/Ihrem Partner. 


der Apfel 




die Töchter 


die Tochter 



die Brüder 


der Bruder 



die Äpfel 


das Wort 



die Zahl 




(Nada) wäscht 





backen 



(Ali) hört 


/ 



der Bäcker 



waschen 







\ 



das Wörterbuch 


hören 



zählen 


56 sechsundfünfzig 
























































«4* ®$ LO ' - CD © 


Hören Sie ä, ö oder ü? Ergänzen Sie. 




1. Sch (A ssel 


5. K (A 

che 

2. w cL seht 


6. 1 tA 

nder 

3. Gern O se 


7. f 

r 

L/*' 

4. A pfel 


8. sp_f> 

t 

Unterstreichen Sie das 

richtige Wort und schreiben Sie. 

1. Gemäse 

Gemüse 

Gemüse 

Gemüse 

2. näht 

neht 

nuht 

mht 

3. Länder 

Lender 

Lander 

{.mley 

4. Spule 

Spile 

Spüle 

5 Pellt 

5. Beckerin 

Bäckerin 

Bäckerin 

ß acWty 1 7) 

6. zwelf 

zwölf 

zwölf 

ZM/Slf 

7. Küche 

Kiche 

Küche 

k^(yc\t 

8. München 

München 

Mönchen 

N\^n chtf) 


s 


Hören Sie jetzt, ist alles richtig? 



i 



Ali Salehi hat wieder Arbeit. Er verkauft Obst und Gemüse. Heute geht Maria 
einkaufen. Maria kommt spät. Da sind nur noch sechs Bananen, fünf Äpfel, zehn 
Kartoffeln, zwei Birnen, drei Paprika, vier Zwiebeln, sechs Eier und acht Tomaten. 
Heute kocht sie Gemüse und macht Obstsalat. 

8 Unterstreichen Sie und sammeln Sie die schwierigen Wörter an der Tafel. 

9 Machen Sie das Buch zu. Schreiben Sie das Diktat in Ihr Heft. 
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4 Lernen 


1 

© 


Hören, lesen und lernen Sie. Schreiben Sie noch einmal. 


die Ananas, Ananas 


der Apfel, Äpfel 


die Banane, Bananen 


die Birne, Birnen 


der Blumenkohl 


das Ei, Eier 


die Gurke, Gurken 


die Karotte, Karotten 

• 

die Kartoffel, Kartoffeln 


die Melone, Melonen 


die Orange, Orangen 


die Paprika, Paprika 


die Tomate, Tomaten 


die Zwiebel, Zwiebeln 



2 Wie heißen die Wörter in Ihrer Sprache? Sprechen Sie. 

3 Lesen Sie die Fragen und die Antworten. Was passt zusammen? 

1. Sie wünschen? 2. Sonst noch etwas? 3. Ist das alles? 4. Noch etwas? 


A Nein, das ist alles. B Ich möchte 5 Bananen und 1 Kilo Birnen. 

C Nein, noch zwei Kilo Tomaten und 5 Zwiebeln. D Ja, bitte einen Blumenkohl. 


1 

2 

■\ 

3 

4 







Hören Sie die Fragen und antworten Sie. 



58 achtundfünfzig 
































Das muss ich machen: Sprechen 4 




i 


5 Wo sind diese Aufgaben? Suchen Sie in Lektion 4. 






Spielen Sie den Dialog. Seite 


Sammeln Sie im Kurs. 


Seite 


Sprechen Sie im Kurs. Seite 




6 Sie kaufen ein: Ergänzen Sie und spielen Sie den Dialog. 


A Guten 


Sie wünschen? 


I Guten lag. Ich möchte drei 

A Noch_? 

$ Ja,- 


A Ist das 


Ja, 


A Das 


7 Essen und Trinken in Deutschland. Welche deutschen Spezialitäten 
kennen Sie? Sammeln Sie im Kurs. 



8 Internationale Gerichte: Was essen Sie gern? Was essen Sie nicht gern? 
Sprechen Sie im Kurs. 


© Ich esse gern ... 

© Ich esse nicht gern ... 

» * 
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2 


Kennen Sie schon Körperteile? Sammeln Sie an der Tafel 


3 Schreiben Sie die Wörter auf Karten. Jeder Kursteilnehmer schreibt ein 
bis zwei Wörter. 


der Fuß 


/ 


das Ohr 


der Arm 


/ 




die Hand 


der Bauch 


das Knie. 

6 > 


/ 


der Finger 


/ 




das Gesicht 


der Zahn 

Jl 


Ic 


der Kopf 




das Bein 



die Nase 


der Mund 


der Rücken 



der Hals \ 


das Auge 



das Haar 




das Herz 


j 



Hängen Sie das Plakat auf. Kleben Sie die Wortkarten an die richtige 
Stelle auf dem Plakat. 
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5 Schreiben Sie die Körperteile an die richtige Stelle 



7, c ^ ^ 


Jjps G>« M 


t b t Zb'Vß 6 








6 Was fehlt? Malen Sie und schreiben Sie, 


1 



LU 


<he r AA twl 


hx Wehs 


der Arm 


M 


<tf) 


Ic^s Öhy 


V\af] 


i 


dae Auge, 


± 


xJAiml 



hx 5 O b / 



2. d L : ‘ 




CA 


di/ Azr f\Yp) du A^d/? d\e 



3. d&L oLl& H/x 



d 1 ^ 'k 


(£, obi c y iW> £ 


£dfl ^ 


■ht 



Projekt: Körperteile. Arbeiten Sie in Gruppen. 


Bringen Sie Zeitschriften mit. Suchen Sie Bilder von Körperteilen. 
Schneiden Sie die Körperteile aus. Machen Sie eine neue, lustige Person. 
Kleben Sie die Person auf ein Plakat. 

Machen Sie eine Ausstellung in Ihrem Kursraum. 
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8 


Sehen Sie sich die Bilder an. Kennen Sie die Krankheiten? 


B 





' 

v- ' • 






9 Lesen Sie laut. Ordnen Sie die Sätze den Bildern zu. Arbeiten Sie 
gemeinsam im Kurs. 

1. Ayscha hat Bauchschmerzen. _ 

2. Ali hat Rückenschmerzen. 




3. Liana hat Halsschmerzen. 

4. Selma hat Fieber. 


a 




5. Mohiba hat Kopfschmerzen. 

✓ 

6. Nam hat Schnupfen.t^y/ 


k 


Ca 




7. Sita hat Zahnschmerzen. 


8. Frau Pink hat Husten. 

/ ( 


£ 


10 Hören Sie. Sprechen und klatschen Sie mit 

© . 


37 


Rü-cken-schmer-zen 
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Fte-ber, Hus-ten, Schnu-pfen 
Hals-schmer-zen, Zahn-schmer-zen. Bauch-schmer-zen. K 9 pf-schmer-zen 

































1 1 Bauchschmerzen, Kopfschmerzen, Zahnschmerzen, Rückenschmerzen, 
Halsschmerzen ... Spielen Sie und raten Sie. 



Ich habe ... 



Bauch¬ 
schmerzen! 



12 Wie geht es Ihnen? Fragen Sie im Kurs. 


1 






Gut, danke. 


Es geht. 


Nicht gut. 


Schlecht. 


13 Was tut weh? Ergänzen Sie. 


1. Ich habe Kopfschmerzen. Mein _ tut 


weh 


2. Ich habe Bauchschmerzen. Mein ßauch _ j£_ 


wt'o 


3. Ich habe Zahnschmerzen. Mein 




ttA f gh 


4. Ich habe Rückenschmerzen. Mein 

5. Ich habe Halsschmerzen. Mein . 


c tß/n 



I// 


{tcAf tot u/dh 


14 Hören Sie und üben Sie den Dialog. Betonen Sie richtig. 

© 


38 



Hallo, wie 


ie gehVsT^V-. 

_ _ ' . 


- 



Schlecht. Ich habe Schmerzen 


Was tut denn weh? 


h?) 


Ich habe Bauchschmerzen. 
Mein Bauch tut weh. 
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15 Licma ist krank. Hören und lesen Sie. 

© 

39 Heute ist Dienstag. Liana hat Fieber. Sie spricht mit Sita 







Hallo Sita, wie geht’s? 



Gut. Und Ihnen?).'.'" 


Nicht gut. Ich bin krank. 


Oh! Was tut denn weh? 


Ich habe Fieber und mein Hals tut weh. 


Ich kenne eine gute Ärztijj. 


Sabine Fitz. Frau Fitz ist 
Hausärztin. 



W ie heißt die Ärzt in^ 


\Z 


y 


zti 1 } 


Wann ist die Sprechstunde? 


Die Sprechstunde ist von 
Montag bis Freitag. 



In der Römerstraße 10. 



754 25 33 


X 

^ ^ ^ 

^ ^ 


Wie ist die Telefonnummer? 


Vielen Dank! Ich telefoniere gleich. 


Liana geht zur Hausärztin. Sie liegt drei Tage im Bett. Sie trinkt viel Tee. Am Freitag 
ist sie wieder gesund. 


16 Wie heißt die Krankheit von Liana? Kreuzen Sie an. 


Liana hat □ eine Grippe □ eine Erkältung. - k'*- 

. ’ ^ t 

PS?* cJ l& <3 y ^ 


J- 
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17 Lesen Sie und kreuzen Sie an. 


1. Was tut Liana weh? 

□ der Rücken 

□ der Bauch 

tefder Hals 
A 


2. Wohin geht Liana? 
0 zur Hausärztin 

□ zur Zahnärztin 

□ zur Frauenärztin 


3. Wie heißt die Ärztin? 

□ Sabine Schmitz 
0 Sabine Fitz 

□ Susanne Fitz 

5. Wie ist die Telefefonnummer? 
[7]754 25 33 

□ 754 33 25 

□ 755 34 23 


4. Wann ist die Sprechstunde? 

□ von Dienstag bis Samstag 

□ von Montag bis Donnerstag 
RI von Montag bis Freitag 


18 


Schreiben Sie. 


1. Was tut Liana weh? Pgr Hals. 


2. Wohin geht Liana? 


3. Wie heißt die Ärztin? ^o-bir)6 


/>- y H a ' A./g~t i 


Elt 


/ 


4. Wann ist die Sprechstunde? 


Ifar) KhnYit'&A 


h 


tJ 




5. Wie ist die Telefefonnummer? 


7SU 


~)C 

_ 




<7 


19 Sie sind krank und brauchen einen Arzt. Sprechen Sie mit Ihrer 
Partnerin/Ihrem Partner. 


(>■- 
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20 


Wie heißen die Wochentage? Ergänzen Sie. 


M o ntag 

Dienstag 

Mittwoch 

[ ] nnerstag 



21 Welche Tage sind das? Schreiben Sie die läge und lesen Sie laut, 


1 Di-Fr: Dlenetaa, Mittwoch, Domeretaa, Freitag 


1. u\—r \. 

2. Mo-Do: 

A'i v d t og 

1 1 ^ 1 ^ V V 1 1 j 

7\ep?taq 

/VI/t 



3. Sa-Di: 

c/ 

S (i W v \ C * Q 

~u 

Sonnten 

N\nT\\AXn 

d\e.<tO'Q 

4. Fr-So: 

— j — 

. , -i 

1 > V \ '±2- 

txnfYl^.O/Q 

j r> T) 

<7 

\ 

/ / s( ( A 

J 





Lesen Sie das Schild. Schreiben Sie. 



Dr. Robert 
Schmitt 

Sprechstunde: 

Mo-Fr 

9.00-17.00 Uhr 
Tel. 667 22 57 


1. Was für ein Arzt ist das? 

TLohw 


2. Wie heißt der Arzt? 

—*-*■ > 

ÜY, P-ob&Y^ 




3. Wann ist die Sprechstunde? 

TAe/r^trt ,g 



f) V V*' 


rt 

/VI i 



i A / C*. s 

^ l A- ' ca c 


ss 


7 


SJ ? 


¥)tfek'sio 


i 


4. Wie ist die Telefonnummer? 


fvzittxj\ öo',oj 





Sie gehen zum Arzt/zur Ärztin. Kreuzen Sie an. 



Hausärztin 

Kinderarzt 

Zahnarzt 

Frauenärztin 

1. Ich habe eine Erkältung. 

X 




2. Ich habe Zahnschmerzen. 



X 


3. Ich bin schwanger. 




X 

4. Ich habe Halsschmerzen. 

X 




5. Mein Kind ist krank. 


x 

/\ 



6 . Ich habe eine Grippe. 
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24 Ali Salehi ist beim Arzt. Hören und lesen Sie. 





Guten Tag Herr Salehi, 
was fehlt Ihnen denn? 

y 


Ich habe Kopfschmerzen. 


Haben Sie auch Halsschmerzen? 


Ja, mein Hals tut auch weh 


Machen Sie bitte den Mund auf und sagen 
Sie „Aaa“. Sie haben eine Erkältung. 

Sie bekommen ein Rezept für Tabletten. 


Vielen Dank. Auf Wiedersehen. 


Auf Wiedersehen und gute Besserung. 


P 





t 




e> 


25 Ergänzen Sie den Dialog wie-oben. 

Guten Tag Herr Salehi, was fghlt- Ihnen denn? 

Ich habe V-op'fs< k -.. 

/4 Haben Sie auch Halsschmerzen? 

# Ja, mein Hals tut auch - _. 

Machen Sie bitte den Mund auf und sagen Sie „Aaa“. 

Sie haben eine Erkältung. Sie bekommen ein •' ' ' '/ -jt-für Tabletten. 

Vielen Dank. Auf Wiedersehen. 

Auf Wiedersehen und gute :__ 1 2j2lLLJ23. -• 

c/ 

26 Hören Sie noch einmal. Spielen Sie dann den Dialog. 
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27 


Ein Notfall. Lesen Sie den Text. 


Es ist Samstag 21.00 Uhr. Die Familie von Selma ist zu Hause. Dem Baby geht es 
sehr schlecht. Das Baby schreit und hat Fieber. Selma sucht die Notrufnummer im 
Telefonbuch. Selma telefoniert und sagt: Ich brauche einen Notarzt. Bitte kommen 
Sie schnell! Mein Baby ist sehr krank. Meine Adresse ist: Goethestraße 12. 


28 


Lesen Sie die Fragen und antworten Sie. 


1. Wie viel Uhr ist es? 


i>\ - ()h 


2. Wo ist die Familie von Selma? 

X 

/ 1 \ n I I^ I). V W- li <; y 


Dk 



Y 

tili \ 





3. Wie geht es dem Baby? 

5 ah x- \n\tc nt , _ D &yr) Boba ^ 


S7f 


-& 


Sc 


kkcM- 


4. Was hat das Baby? 

Bo.br-,4 ^h)reVt c/stlÄ hj&L 


P^ 






r S\p, 


5. Was macht Selma? U '“" J Vc5 ^'^ P 

Sc [! i > ( L - ' ~ 4 Te.l6'f~&?)}ettcb 

6 . Was sagt Selma am Telefon? 

\cU I; k a u ( h j SjMJl N2±J^zL±Mji322222Zn SVl 5 cbp&\l\ 

Alfi'"!' 1 lYbi) ist sehr \<ra.?->l< M.kv hjy tss< \jt G->ct)n«t* 

£mH Wichtige Telefonnummern. Machen Sie eine Liste. 


Sehen Sie im Telefonbuch nach: 


Polizei 






Feuerwehr _i_ 


L 


Notruf 


Z- 




/a/// 


• f D) 


f S{SSr>p Qc ) 


> 



a-y)C) 

(T 


68 achtundsechzig 




















30 Mein Deutschkurs. Ergänzen Sie. 


1. Wie heißt Ihre Lehrerin/Ihr Lehrer? 

Meine Lehrerin heißt J n , 11 tW 

Mein Lehrer heißt 


2. Wann ist Ihr Deutschkurs? 

Mein Deutschk urs ist von ' , 

Popperstc*i (mVJ" FWWf 
1 J ' W 


, ? O V h f 


AWUqfi^i 


3. Wo ist Ihre Schule? 

Meine Schule ist 


\y> k&Y ^7i7)tr>^\.^o-Pt ? 


4. Woher kommen die Kursteilnehmer? 

V)\p. K i ir<of,oilnohmor kommen aus 



Afg h frHiÄ^22j 

( J 

5. Wer ist im Kurs Ihre Partnerin/Ihr Partner? 

Meine Partnerin ist 


Mein Partner ist 



6 . Wie heißt Ihr Buch? 

Mein Puch 


1 


31 


7. Was machen Sie in der Pause? 

Ich frittka Tee- Ub tel&fanicy& 

'W la-cbc, Ich SpyccVß W/t WiaW 2 ? 7 

Arbeiten Sie in Gruppen. Schreiben und markieren Sie. A W) ca s ( je 

• Schreiben Sie alle Sätze mit Fragezeichen (?) auf Papierstreifen. 

• Kleben Sie die Papierstreifen auf ein Plakat. 

• Markieren Sie alle ersten Wörter. 

• Wie heißt der erste Buchstabe? 


Merke 

Mit den W-Wörtern 

wie, 


f 


t sobc'*’, t//jy, w 


kann ich fragen. 
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Hören. Lesen. Schreiben 


I Hören Sie und sprechen Sie nach. 

© 

41 äu/eu: Verkäufer | träumen | heute | neun 
au: Pause | Bauch | Auto | Hausarzt 


Was : ist richtig? Lesen Sie und kre 

1 . □ Äuge 

^Auge 

2 . □ kauft 

□ käuft 

3. [7] naun 

□ neun 

4. 0 Verkäufer 

□ Verkäufer 

> 

5. 0 Feuerwehr 

□ Fauerwehr 

6 . □ Häusarzt 

[3 Hausarzt 

7. [3 Deutschkurs 

□ Dautschkurs 

Hören Sie jetzt. 

Ist alles richtig? 


Lesen Sie leise und schreiben Sie: au, äu oder eu 


1. Karim ist_tomechaniker. 

2. Nam geht zum H_sarzt. 

3. Mein B_ch tut weh. 

4. Maria k_ft n_n Tomaten 

5. Ali verk_ft Obst und Gemüse. 

6 . Ali ist Verk_fer von Beruf. 

7. H_te macht der D_tschkurs Obstsalat. 

8 . Der D_tschkurs hat P_se. 

9. Liana tr_mt. 


5 Lesen Sie die Sätze aus Aufgabe 4 zusammen laut im Kurs. 
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©HJ 




6 Zählen Sie die Buchstaben und schreiben Sie. 

_ __ i ^ — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — ■“*■■■ 

i ^weff^ Schnupfen krank Hausärztin Zahnarzt viel Sonntag gesund j 


w 

E 

H 








// 

Y 

4 

\ ’ 

1 

ß 

) 







l< 

Y 

O 

X) 


< 1 . 






€ 

s 

u 

1) 

d 





o 

fl 

T) 



ß 

• 


2 

a 

b 

V 

(P 

Y 

Z 

J 

t 


5 

c 

h 

V 

p 

? 

f 


7) 


H 

a 

U ■ 

S 


Y 

z 

t 

1 

t) 


Hören Sie und lesen Sie leise mit. 



Im Deutschkurs sind am Dienstag nur 7 Teilnehmer. Ali, Selma und Sita sind krank. 
Liana ist da, aber sie ist auch krank. Sie hat Husten und der Hals tut weh. 

Nach dem Kurs geht sie zu einer Ärztin. Die Ärztin sagt: Sie haben eine Erkältung. 
Dann legt sich Liana ins Bett. Sie trinkt viel Tee. Am Freitag ist sie wieder gesund. 


8 Wörterdiktat. 

• Sammeln Sie schwierige Wörter aus der Geschichte im Kurs. 

• Schreiben Sie jedes Wort auf einen Papierstreifen. 

• Arbeiten Sie dann mit Ihrer Partnerin/Ihrem Partner. 

• Legen Sie alle Streifen verdeckt auf den Tisch. 

• Ziehen Sie abwechselnd ein Wort und diktieren Sie es. 


9 Machen Sie das Buch zu. Schreiben Sie den Text als Diktat. 

Korrigieren Sie das Diktat gemeinsam mit Ihrer Partnerin/Ihrem Partner. 
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5 Lernen 




44 


Hören, lesen und lernen Sie. Schreiben Sie noch einmal. 


das Auge, Augen 

PacLßz, ftu-ß e T) 

der Arm, Arme 

0 

SY JKPTP 1 hisse 

das Bein, Beine 

i ( 

haf BziV< f?eipe 

der Bauch 

cU PUPC-b 

der Finger, Finger 

Jex himet, f 

der Fuß, Füße 


das Gesicht 

das dpzricbi 

das Haar, Haare 

Iss Yiassy, 6 

der Hals 

d&Y \da\f 

die Hand, Hände 

d 

\t hcrpd, Haff<k 

das Herz 

(dos H erz ■ ' 

das Knie, Knie 

Idvis 

der Kopf 

d&p K o pf 

der Mund 

c \sy t\\ s) Jl 

die Nase 

d\t Aj CLS& 

das Ohr, Ohren 

das Öpy, Ohrzp ■■ 

der Rücken 

ier Y~(Xcdcv 

™l 

der Zahn, Zähne 

J sr Z-cxhft, 


2 Hören Sie. Welche Krankheiten haben die Leute? 




Bauchschmerzen Grippe Husten Halsschmerzen 
Erkältung Rückenschmerzen Schnupfen Zahnschmerzen 




1 . 


>rr)r?aPre7? 



3. (Louc Ve.f! 1 ch rr) gy •zjt. 7i 


2. 7dmsd-vseVzcP 


4. 
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3 Wo sind diese Aufgaben? Suchen Sie in Lektion 5. 


Ergänzen Sie. Seite 

Schreiben Sie. Seite 

Markieren Sie. Seite 

JL 

Machen Sie eine Liste. Seite 


4 Ergänzen Sie das W-Wort, 


Wie Wer Was Wann Wo Woher 


1 . 1/IUx 


9 

Z. _ 



Y 


3. 


4 . 


5. 


VIZ 


ist das? 

kommt sie? 

ist sie von Beruf? 

ist ihre Praxis? 

ist die Sprechstunde? 

ist die Telefonnummer? 


5 Markieren Sie die 6 Fehler. Schreiben Sie richtig. 


Montagh, 


Dientsag, 


Mitwoch, 


Donerstag, 


Fritag, Samstag, Sonnntag 


6 Wichtige Tipps bei Krankheit. Machen Sie eine Liste. 

Grippe Bauchschmerzen Rückenschmerzen 

im E3ett liefen 

viel Tee trinken 
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Der letzte Tag im Deutschkurs. Sprechen Sie über die Bilder. 




P ic |< arrte ( \ycV) wo ^ 

o-cbtv e\V Sp\t 



Ali \\oX 
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2 Schreiben Sie alle Sätze auf Papierstreifen. 




Karim hat Bauchschmerzen. 

© Die Kursteilnehmer machen ein Spiel. 

Alle feiern ein Fest. 

J Auf Wiedersehen! 

. » 

Ali hat Zahnschmerzen. 

Der Deutschkurs schreibt einen Test. 

3 Kleben Sie die Streifen unter das richtige Bild. 


Hören Sie und ordnen Sie die Sätze. 


r — — — — — — 

<z 

Ali hat Zahnschmerzen und Karim hat Bauchschmerzen. 

Ci 

r 

Zum Schluss feiern alle ein Fest. 

2 


Die Kursteilnehmer schreiben zuerst einen Test. 

€ 

Alle sind lustig. 

'S 

Dann machen die Teilnehmer ein Spiel. 

h 

0 

Alle sagen: Auf Wiedersehen! 

1 


Heute ist der letzte Tag im Deutschkurs. 


Das Fest ist zu Ende. 


Auch die Lehrerin feiert. 

ß 2L 

Nur Ali und Karim nicht. 


fc — — — — — — — — — — — — — — — — 

5 Schreiben Sie den Text und lesen Sie vor. 


Heute ist der letzte Tag im Deutschkurs. _ 

Die kaYftd'ilmhV^ Schreiben zazsst }cst 

S)owv_ < _ 

7. uro Schluss fherT) alle gi90 Yest. _ 


Ä ach 



\ 

fgieYt. 
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Vor dem Test. Sprechen Sie mit Ihrer Partnerin/ihrem Partner. 



Wie heißen Sie? Wie ist Ihr Vorname? Wie ist Ihr Nachname? 
Woher kommen Sie? Wo wohnen Sie? Haben Sie Telefon? 




Unterstreichen Sie der, die, das in der richtigen Farbe. 


1. die Toilette 

2. der Tisch 

3. die Badewanne 


4. die Lampe 

5. der Stuhl 

6. der Teppich 


7. das Bild 

8. der Fernseher 

9. das Bett 


S Sagen Sie Wörter. Ihre Partnerin/Ihr Partner ergänzt der, die das. 



9 Nehmen Sie die Satzmaschine. Machen Sie Sätze. Sammeln Sie alle 
Sätze an der Tafel. 


Ich telefonier 


e 


10 Nehmen Sie Ihre Karten aus Lektion 4. Üben Sie die Wörter mit den 


11 


Karten. 


Üben Sie: 



"7 \kl \ lo£>i 


die Zwiebel 








Die Partnerin/der Partner zeigt das Bild. Sie sagen das Wort. 

• Üben Sie immer so: die Zwiebel, Zwiebeln. 

Sprechen Sie über den Deutschkurs. Fragen und antworten Sie. 


Af' 

ann 


Wann ist Ihr Deutschkurs? Wo ist Ihre Schule? Woher kommen die Teilnehmer? 

Wie heißt Ihr Buch? Was machen Sie in der Pause? 

__ * 

Mein Kurs ist von ... Meine Schule ist ... Die Teilnehmer kommen aus ... 

Mein Buch heißt ... In der Pause ... 

------- - - -- 1 
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Test 


Name: 


12 


Schreiben Sie über sich. 


1. Wie heißen Sie? 


ch 





i 

mad2^i 


2. Woher kommen Sie?_£ 




2. Wo wohnen Sie? 


rh Wohne, 17 ) fnrc^z 


1 3 der, die, das. Ordnen Sie die Wörter zu. 



der - ,. j 

die 

das 

' 

, SicA) 1 

Iromp*. 

ß/ld- 

f~erps^-b^ 


Mi 


Jr 


1 4 Ergänzen Sie die Sätze: -e, -t oder -en? 



1. Ali ( -i 'foPi V- 1 viel. 


2. Frau Pink, 




Sie? 


< 

J> 


\dcc 


3. Ich 


4. Maria K' QjJO. 


nicht gern. 

_eine Gemüsesuppe. 


1 5 Ali Salehi verkauft Obst und Gemüse. Was verkauft er? Schreiben Sie 
noch 5 Wörter. 


Öananen 



t V 


J 



tl ßjjgoAi 



U “ , 

\fj p \^cbVv*S\& 


16 Schreiben Sie über den Deutschkurs. 

1 Wann ist Ihr Deutschkurs? A : ±7l P ; -tA-5c^l<(AAi ijj , h 12 i >’A /l/l /; A_) P_>-/)/)■; ,W 

1 1 V 1 . . 

2. Wo ist Ihre Schule? /VI 1 ^ 5 ^k)au£—A_ t-^— j\wp£ YP*- 2 - - ■ (ß ira^, u ' 

■hjUwktLi kh '[ASqjMMl ich £^k , 
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3. Was machen Sie in der Pause?_ 







































1 7 Wörter raten. 


\ 



• Spielen Sie in zwei Gruppen. 

• Sie bekommen eine Karte mit einem Wort. 

• Malen Sie das Wort an die Tafel. 

• Die Kursteilnehmer aus Ihrer Gruppe raten das Wort. 

• Dann ist die andere Gruppe an der Reihe. 

■» 

• Jede Gruppe hat immer drei Minuten Zeit. 

• Welche Gruppe errät die meisten Wörter? 

19 Nennen Sie drei, vier, fünf, sechs ... Wörter. 


Körperteile 


Möbel 


Obst und Gemüse 




Familie 


Ärzte 


• • • 


• Spielen Sie in zwei Gruppen. 

• Gruppe A nennt einen Körperteil. Dann nennt Gruppe B zwei Körperteile. 
Dann nennt Gruppe A drei Körperteile. Dann nennt Gruppe B vier Körperteile 

• Wer findet die meisten Wörter? 
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20 Sehen Sie das Bild eine Minute lang an. Machen Sie dann das Buch zu. 
Schreiben Sie die Wörter auf. Wer hat die meisten Wörter? 



olty 


t Y'pfdlZY 
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Sprechen Sie über das Bild. Was machen die Leute auf dem Bild? 




Wer sagt was? Schreiben Sie die Sätze in die Sprechblasen oder denken 
Sie sich selbst Sätze aus. 


Wie geht’s? 


Mmh, der Obstsalat ist lecker! 


Au, ich habe Zahnschmerzen. 


Mein Bauch tut weh. 


Wie ist deine Telefonnummer? 


Meine Telefonnummer ist 27 26 99. 
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25 Sprechen Sie im Kurs: Wie feiern Sie Feste? Welche Feste gibt es 
in ihrem Land? 



einundachtzig 81 



























Nach dem Fest. Karim hat Bauchschmerzen. Sehen Sie sich das Bild an. 
Lesen Sie dann den Text. 



K 1 177, 


VCtVO'S 

\ 

ZWz\ 5pü<*t 


eiei- 


Das war ein schönes Fest im Deutschkurs. Leider hat Karim jetzt Bauchschmerzen. 
Er hat immer großen Hunger und isst dann zu viel. Heute ist sein Bauch sehr, 
sehr voll. Was ist in seinem Bauch? Mal sehen: zwei Spiegeleier, ein Stück Torte, 
ein Apfel, ein halbes Brot, eine Pizza, eine Ananas, zwei Bananen, ein Glas Tee, 
eine Flasche Cola. Puh, jetzt geht es ihm so richtig schlecht Wie wird er wieder 
gesund? Zuerst muss er ein bisschen schlafen und abends isst er nur eine Banane 
und trinkt viel Wasser. Nach dem Abendessen geht er an die frische Luft und 
macht einen langen Spaziergang. Er geht früh ins Bett und ist am nächsten Tag 
wieder gesund. 
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27 Lesen Sie die Fragen und antworten Sie. 


1. Was isst Karim? 


28 

© 


U—Lx—-' ^ U v- i ~ / 1 

i txf)a-r?c/7, c'tV f 

\pfz /■ t in rt 

^c| c ToY 11 

•» 

2. Wie geht es 

✓-bleck 

Karim nach dem Essen? 

fL, 

3. Was für Schmerzen hat Karim? 

4. Was macht er nach dem Abendessen? 

aeht ?P^I\1YCTl aM Q~T) LiA 


/ / 

o > o 

5. Wie geht es Karim am nächsten Tag 

£>jr ist l q&rccf oLi 

Hören Sie und sprechen Sie mit. 

? 

■ 


47 


Mmh, Äpfel für mich, 
Pizza für dich! 

Mmh, Pizza für mich, 
Bananen für dich! 


Mein Bauch ist leer, mein Mund ist leer, 
ich wünsche mir Spaghetti her! 


Eins, zwei, drei, vier, 
bitte den Kuchen zu mir! 
Ene, mene, masche, 

Brot in meine Tasche! 


O weh, o weh, mein Bauch tut weh! 
O nein, o nein, das darf'nicht sein. 


29 


Lernen Sie einen Text auswendig. 
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6 Hören, Lesen, Schreiben 


Hören Sie und sprechen Sie nach. Üben Sie dann mit Ihrer Partnerin/ 
Q) Ihrem Partner. 
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Woher kommen Sie? 

Ich komme aus der Türkei. 

Wo ist Ihre Schule? 

Meine Schule ist in München. 

Wie heißt Ihre Tochter? 

Meine Tochter heißt Nilgün. 

Was machen Sie in der Pause? 

Ich trinke Tee. 


Hören Sie genau zu. Markieren Sie das betonte Wort. 

© 

V 1 ■ Wie heißen Sie? 

X 

Ich heiße Nada. 

2. Wie geht es Ihnen? 

Mir geht es gut. 

3. Was machen Sie heute? 

Heute feiern wir ein Fest. 

4. Was essen Sie gern? 

Ich esse gern Obst. 

3 Lesen Sie alle zusammen die Geschichte. Machen Sie eine Pause nach 

* 

jedem Punkt. 

Heute ist der letzte Tag im Deutschkurs. // 

Die Kursteilnehmer schreiben zuerst einen Test. // 

Dann machen die Teilnehmer ein Spiel. // 

Zum Schluss feiern alle ein Fest. // 

Auch die Lehrerin feiert. // 

Alle sind lustig. // 

Nur Ali und Karim nicht. 

Ali hat Zahnschmerzen und Karim hat Bauchschmerzen. // 

Das Fest ist zu Ende. // 

Alle sagen: Auf Wiedersehen! 
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4 Zungenbrecher. Hören Sie und sprechen Sie nach. Wer kann es ohne 
@ Fehler? 

Bäcker Braun backt braune Brezeln. Braune Brezeln backt Bäcker Braun. 

Fischers Fritz fischt frische Fische, frische Fische fischt Fischers Fritz. 

In Ulm und um Ulm und um Ulm herum. 

ÜJ Kennen Sie Zungenbrecher in Ihrer Sprache? 

6 Flüsterpost. 

• Ihre Lehrerin/Ihr Lehrer flüstert Ihnen einen Satz ins Ohr. Sie hören genau zu. 

• Sie flüstern den Satz Ihrer Partnerin/Ihrem Partner ins Ohr. 

• Sie/Er flüstert den Satz der nächsten Person ins Ohr ... 

• Die letzte Person sagt den Satz laut. 

« Lesen Sie. Schreiben Sie schwierige Wörter an die Tafel. 

Heute ist der letzte Tag im Deutschkurs. Die Kursteilnehmer schreiben zuerst 
einen Test. Dann machen die Teilnehmer ein Spiel. Zum Schluss feiern alle ein 
Fest. Auch die Lehrerin feiert. Alle sind lustig. Nur Ali und Karim nicht. Ali hat 
Zahnschmerzen und Karim hat Bauchschmerzen. Das Fest ist zu Ende. Alle sagen: 
Auf Wiedersehen! 

4 

8 Entspannen Sie sich! Wie geht das? Sprechen Sie im Kurs. 

1. Machen Sie das Fenster auf. Holen Sie fünfmal tief Luft. 

2. Stehen Sie auf. Gehen Sie langsam hin und her. Holen Sie tief Luft. 

3. Hören Sie Musik. Machen Sie die Augen zu. Holen Sie tief Luft. 

4 ___ 

9 Machen Sie das Buch zu. Schreiben Sie das Diktat in Ihr Heft. 

Korrigieren Sie das Diktat mit Ihrer Partnerin/Ihrem Partner. 
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Das kann ich schon. 


Was können Sie? Was möchten Sie noch üben? Kreuzen Sie an. 


Wortschatz 

Das kann 
ich gut. 

Das will ich 
noch üben. 

das Alphabet 

□ 

□ 

die Wochentage 

□ 

□ 

die Zahlen von 1 -20 

□ 

□ 

Familie 

□ 

□ 

Wohnung 

□ 

□ 

Möbel 

□ 

□ 

Obst und Gemüse 

□ 

□ 

Körperteile 

□ 

□ 

Krankheiten und Ärzte 

□ 

□ 

Grammatik 


Artikel (der, die, das) 

□ 

□ 

Verben und Personen 
z.B. 

ich heiß-e 

Sie heiß-en 

Na da heiß-t 

□ 

□ 

Singular und Plural 
z.B. Apfel — Äpfel 

□ 

□ 

W-Fragen 

□ 

□ 

Sätze 

□ 

□ 

Lernen 



mit Wortkarten lernen 

□ 

□ 

mit dem Wörterbuch arbeiten 

□ 

□ 

mit meiner Partnerin/meinem Partner 
arbeiten 

□ 

□ 

gemeinsam ein Plakat machen 

□ 

□ 
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Hören 

Das kann 
ich gut. 

Das will ich 
noch üben. 


. 

Zahlen hören 

□ 

□ 

Dialoge verstehen 

□ 

□ 

(beim Einkäufen, beim Arzt ...) 



Hörtexte verstehen 

□ 

□ 

\ « ■HQ.) 

Lesen V W J i 


Dialoge verstehen 

□ 

□ 

Texte verstehen 

□ 

□ 







Schreiben 



Wörter alphabetisch ordnen 

□ 

' □ 

ein Diktat schreiben 

□ 

□ 

meine Fehler korrigieren 

□ 

□ 




Sprechen 



Wörter buchstabieren 

□ 

□ 

über mich sprechen 

□ 

□ 

Personen vorstellen 

□ 

□ 

nach einer Adresse/Telefonnummer fragen 

□ 

□ 

über meine Familie sprechen 

□ 

□ 

über Krankheiten sprechen 

□ 

□ 

über Feste sprechen 

□ 

□ 
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Auf Wiedersehen! Das sagt man in Deutschland. 



* 


♦ 
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Der Vorkurs 

Einführung ins Deutsch-Lernen 


Das kurstragende Lehr- und Übungsbuch mit DaZ-Material für 
ca. 100 Unterrichtseinheiten vermittelt die Kompetenzen für den 
Umgang mit Grundstufenlehrwerken. 


Geeignet für Lernende 

• im Übergang von der Alphabetisierung zur Grundstufe 

• mit geringer Schreib- und Lesefertigkeit 

• mit geringer oder keiner Fremdsprachen- und Lernerfahrung 


Inhalte 

• Förderung der Schreib- und Lesekompetenz 

• Entwicklung eines ersten Verständnisses für sprachliche Strukturen 

• Vermittlung grundlegender Lernstrategien 

• Kennenlernen gängiger Aufgabentypen 

• Vorbereitung auf den Umgang mit dem Wörterbuch 

• Lernen durch kreative Aktivitäten 

• Audio-CD mit allen Hör- und Phonetikübungen 


Kostenloses Zusatzmaterial für Kursleitende unter 
www.klett.de/dervorkurs 


































